und zu verwerthen weiß: einer der der Hauptgrundſätze der Regulative 
aber iſt es, den Umfang des zu Lernenden in der Vollsſchule in der 


gelangen könne, und daß an dem Gelernten die Kraft bis zum wirk⸗ 


1 


Redatti * 
er = . nn er 4 g i 3 Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
n 3. 0 ; Fer monatlich 10 Sgr., 
Mitredakteurt R. Hahn. mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 27 ½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen vierte j. 1 Thlr. 5 Sgr. 


—— 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Schulzenſtroße 17, Kirchplatz 3 


lund im Auge zu haben, es über ſieh gewinmen kann, das gun Syſtem 
der preußiſchen Schulverwaltung vor Deutſchland zu brandmarken? Iſt 
etwa das Zögern des Kultu ſters, einen Schuldirektor zu beſtätigen, 
den er nach ſachkundigem Urthe die betreffende Stelle nicht 
für geeignet hält, ieje Weigerung ein ausreichender Grund, um 
den Glauben in Deutſchland iu verbreiten, daß bei uns eine verwerfliche 
Richtung in der Schulverwalti 

Oder iſt die Forderung, daß 


Geeneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ 
für das A Quartal 1868 wolle man auswärts bei der näch⸗ 
ſten Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumes 
rationspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thir. 5 Sgr. in den bekannten hieſigen Ex⸗ 
peditionen vierteljährlich 1 Thlr, monatlich 10 Sgr. 


9 herrſche? 

daß jede höhere Lehranſtalt eine beſtimmte 
Stellung zum chriſtlichen Belenminiß haben ſoll, eine Forderung, die in 
Preußen zu jeder Zeit, namentlich auch unter dem freijfnnigen Minifte- 
rium Altenftein feſtgehalten worde ift, jetzt mit einem Malt ein Grund 
zur Verurtheilung unſeres Schulweſene z ; 

Oder will man es der 
anrechnen, daß das in der 
terrichtsgeſetz noch nicht zu & 
Miniſterium allen Eifer daran 
für dieſes Gejep zu ſchaffen 
führung einiger der wichtigſt 
will. — Nein — das 2 
nicht ſein. Nu N 

Die wirklichen Ber der liberalen und demokratiſchen Blätter 
find nicht ſchwer zu men: fie beruhen theils auf den Beſtrebungen 
des politifchen Partelweſens, ſheils und vornehmlich ſind ſie gegen den 
chulttichen Grund unſeres Boſteſchulweſens Überhaupt gerichtet. 

Für einen Theil der?! haben die leidenſchaftlichen und maß ⸗ 
loſen Angriffe gegen den Unter miniſter ausgeſprochener Maßen vor 
Allem den Zweck, den bisherigen Beſtand des Ministeriums, gegen wel ⸗ 
ches die liberale Partei der Zeit des Konflilts vergeblich ange 
kämpft hat, nachträglich zu tern und zu lockern. Sie täuſchen ſich 
freilich über die Macht und ung ihres Auftretens und ſehen nicht, 
daß ſie die Stellung, welche ſie jüngſt durch den Anſchluß an die Po⸗ 
litik der Regierung gewonnen ha n, durch ihr jetziges Verhalten wieder 
preiszugeben im Begriffe ſtehen. In der Leidenſchaft des Parteieifers 
laſſen ſie ſich aber vollends zu Werkzeugen einer Richtung gebrauchen, 
8 von entſchiedener Fe ft gegen alles ernſte Chriſtenthum er⸗ 


Immer offener und ohlener tritt neben jener politiſchen Partei 
das Beſtreben einer religiö geiſterei hervor, den chriſtlichen Grund, 
auf welchem unſere Volksbf bt, zu untergraben und zu ſolchem 
Zwecke die Pflege chri dens zunächſt aus der Schule zu ban⸗ 
nen; gelänge es erſt, die Keime e ſten Glaubens aus der Jugendbil⸗ 
dung zu entfernen, ſo win der Kampf des Unglaubens gegen die Kirche 
und ihr Bekenntniß all j lich erleichtert ſein. Die demokra⸗ 
iſchen Blätter in der He laſſen keinen Zweifel darüber, daß dies 
das Ziel der begonnenen Bewegung Äit. en | 

Aber fie täufchen ſich über den Geiſt unſeres Volkes, wenn ſie 
wähnen, daß dasſelbe ihnen in dem Kampfe gegen die christliche Schule 
zur Seite ſtehen werde. Mögen ſie für ihre Anträge immerhin tauſende 
von Unterſchriften ſammeln, — dieſen Tauſenden ſtehen Hunderttauſende 
gegenüber, die es mit ihrem Glauben und mit der Grundlegung chriſt⸗ 
lichen Denkens und Lebens in der Vollsſchule ernſt meinen und ſich 
un köſtliche Gut einer chriſtlichen Jugend⸗Erziehung nicht rauben laſſen 
wollen. 

Das preußiſche Schulweſen wird ſich, jo Gott will, auch ferner 
ſegenbringend entwickeln im Geiſte der alten preußiſchen Ueberlieferungen, 
einer gediegenen Volksbildung, echter Wiſſenſchaft und wahrer Geiſtes⸗ 
freiheit, auf dem chriſtlichen Grunde, zu welchem unſere Regierung und 
unſer Volk ſich ſtets bekannt haben und welcher auch in der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Beſtätigung gefunden hat. 


Preußens Schulweſen. 

Es iſt jungſt an dieſer Stelle das Bedauern ausgeſprochen 
worden, daß liberale Blätter durch leichtfertige und grundloſe Anklagen 
dazu beitragen, preußiſches Weſen und preußiſche Zuſtände zu ver 
dächtigen. 

Auf kleinem Gebiete geſchieht dies in ſo maßloſer Weiſe wie in 
Betreff unſerer Schul⸗Verwaltung. Wer die Zuftände in unſerem 
Baterlande nur aus jenen Blattern kennen lernt, der muß glauben, daß 
es in Preußen mit der Schule ſeit Jahren immer rückwärts geht, daß 
ein finſterer Geiſt in unſerem Schulweſen walte und die Pflege der 
Wiſſenſchaft keine Stätte mehr bei uns fände. 

Man braucht dagegen nur einen Blick in die wirkliche Schulwelt 
in thun, und man wird auf alle Stufen unſerer Schulen und bei allen 
Schulbehörden das regſte, thätigſte Leben und die friſcheſte Entwickelung 
finden: vollends aber treten die Früchte unſerer Volksbildung, der Segen 
eines tüchtigen Schulweſens, in den thatjächlichen Erfolgen Preußens 
und ſeines Volkes unverkennbar hervor. 

Während jene Blätter unſere Volksſchule, von deren Weſen ſie 
feinen Begriff haben, ſeit Jahren ſchmähen, hat der Geift dieſer Volls⸗ 
ſchule ſich in der harten Probe des Jahres 1866 vor ganz Europa 
trefflich bewährt. 

„Die Armee, die gekämpft und gefiegt hat, iſt durch die Volls⸗ 
ſchule hindurch und aus derſelben hervorgegangen“, jo ſchrieb der Kriegs ⸗ 
miniſter in einem Bericht an den König. Der weit überwiegende Theil 
der Männer und Jünglinge, welche Preußens glorreiche Schlachten ge⸗ 
ſchlagen, hat ſeine Schulbildung in der Zeit empfangen, in welcher der 
Unterricht nach den jetzigen Vorſchriſten, nach den viel geſchmäheten 
„Schulregulativen“ erteilt worden iſt. Wer will die Behauptung wagen, 
daß die Volksſchule, aus welcher dieſe Truppen hervorgehen konnten, die 
geiftige Bildung der Jugend verkümmere! Grade der Geiſt, in welchem 
die Volksſchule auf Grund der Schulregulative geleitet wird, hilft die⸗ 
jenigen Egenſchaften fördern, durch welche unſere Siege errungen worden 
find. Einer der Vorzüge unſerer Truppen iſt die geiſtige Gewandtheit, 
die das, was man gelernt hat, auch ſelbſtſtändig und ſicher anzuwenden 


Umſtänden verhüte. 

Paris, 12. September. Aus Rom wird dem „Journal des 
Debats“ beſtätigt, daß die militäriſchen Vorſichts⸗Maßregeln in Rom 
wirklich in Folge einer aus Paris am Freitag früh eingetroffenen De⸗ 
peſche angeordnet wurden. Dieſer Depeſche wegen wurden die päpſtli⸗ 
chen Truppen drei Tage vor anberaumter Friſt aus dem Lager nach der 
Stadt zurückgezogen und blieben dann noch zwei Tage und Nächte in 
ihren Kaſernen konſignirt. Es blieb aber Alles ruhig, und man ent⸗ 
deckte keine Spur von Aufregung in Rom oder ſonſt in Italien. Die 
Sache macht hinterher deſto mehr Aufſehen. 

London, 14. September. Der Poſkdampfer „Shannon“ 
bringt nur ſpärliche Nachrichten über das Erdbeben in Peru, da der 
ſüdamerikaniſche Dampfer, welcher die peruaniſche Poſt nach Panama 
gebracht hat, ſchon am 14. Auguſt, am zweiten Tage der viertägigen 
Erſchütterung, von Callao abgegangen iſt und überdies die ſüdamerikani⸗ 
ſchen Zeitungen durch einen Eſſenbahn-Unfall auf der Landenge von Pa⸗ 
nama zurückgeblieben ſind. Die aus Peru mitgekommenen Paſſagiere 
glauben, daß die hier angelangten Nachrichten übertrieben ſeien. 
Lima habe man den erſten Stoß am 13. Auguſt um 5 Uhr und in 
Callao um 5 Uhr Nachmittage verſpürt. Zwiſchen 8 und 10 Uhr 
ſeien mehrere geringere Stöße erfolgt und einige peruanlſche und fran⸗ 
zoͤſiſche Kriegsſchifft hätten die hohe Ste aufgeſucht. Es ſeien an Callao 
weder Schiffe noch Menſchen verunglückt, aber große Landſtrecken über- 
ſchwemmt worden. Von dem Binnenlande und den ſüdlich gelegenen 
Häfen, wo die größte Verheerung ſtattfand, lagen alſo noch keine Be⸗ 
richte vor, noch weniger aus Bolivien und Chili, indem die letzten Da- 
ten aus Valparaiſo nur bis zum 1. Auguſt reichen. Die nächſte Poſt 
ſollte von Callao am 22. Auguſt abgehen, und bereits find über New⸗ 
vork und durch das altlantiſche Kabel einige Mittheilungen aus derſelben 
eingetroffen, in welchen die Zerſtörung Arequipa's beſtätigt wird; von 
Arica wird erwähnt, daß das Zollamt gänzlich vernichtet ſei, und ſomit 
werden denn auch die wenigſten anderen Gebäude dem Erdbeben Stand 
gehalten haben; Iquique dagegen iſt nicht unmittelbar durch die Er⸗ 


Von Tacna aber heißt es eben ſo wie von Lima, daß es von dem 
Verderben verſchont geblieben. Sehr wahrſcheinlich iſt auch Jolay nicht 
durch den Stoß, ſondern durch das hochſteigende Meer beſchädigt wor⸗ 
den, ſo daß dle Erſchütterung ſich merkwürdiger Weiſe ganz auf die 
Gebirgskette beſchränlt zu haben ſcheint. 

— Die „Times“ ſucht in einem Leitartikel über das Erdbeben 
Troſtgründe auf, um weichen Gemüthern dit Fruchtbarleit des Unglücks 
abzuſchwächen, und bemerkt dabel: „Die Sorge einer gütigen Vor⸗ 
ſehung, dem geſchorenen Lamme ein laues Lüftchen zu ſenden, läßt ſich 
auch hier erkennen. Nirgendwo kann anders als in ſolchem troplſchen 
oder gemäßigtem Klima es mit geringeren Gefahren für die Geſundheit 
einer ganzen obdachloſen Bevölkerung verknüpft ſein, daß fie ihr Lager 
unter freiem Himmel nehmen muß. Das wird vie len der Armen, 
deren Wohnung die Gewalt der Erſchütterung in Trümmer gelegt hat, 
ein leidiger Troſt ſein; denn die „obdachloſe Bevölkerung“ von Huan- 
cavelica wohnt mehr als 11,000 Fuß hoch über dem Meeresſpiegel in 
einem ſehr rauhen und ſtürmiſchen Klima, in ganz unfruchtbarer Um- 
gebung; und Cerro de Pasco ragt faſt ſo hoch empor, wie der Gipfel 
des Montblanc, ſeine mittlere Temperatur beträgt 9 Gr. R. Ein an⸗ 
genehm warmer Tag iſt eine Seltenheit auf jener Hohe, wo ſich den 
noch des ergiebigen Bergbaues wegen 14,000 Menſchen angeſiedelt 

aben. 

N London, 14. September. Die Königin tritt heute Abend in 
Begleitung der Prinzeſſinnen Louiſe und Beatrice und des Prinzen Leo⸗ 
pold die Reiſe nach den ſchottiſchen Hochlanden (Balmoral) an. Von 
Seiten der Bahnverwaltung werden die umfaſſendſten Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um die etwa 600 Meilen (engl.) lange Reiſe der Monarchin 
und ihrer Familie zu einer gefahrloſen und glücklichen zu machen. — 
Ein Liverpooler Journal bringt die Mittheilung, daß die Königin noch 
vor Herbſtſchluß dem Carl von Derby auf ſeinem Landſitze zu Knowsley 
einen Beſuch abſtatten wird. 

— Wie es heißt, beabſichtigt der Prinz von Wales, eine Reiſe 
nach Afrika zu unternehmen, und in dieſem Falle auch Egypten und die 
Nil-Kataralten zu beſuchen. 

— Wie der „Star“ aus Liverpool erfährt, iſt in dem Befinden 
des Herrn Gladſtone, welcher auf einer Wahlreiſe begriffen, an der eng⸗ 
liſchen Cholera erkrankt war, erhebliche Beſſerung eingetreten. 5 

— Die ſterblichen Ueberreſte des Baron, Howard de Walden und 
Seaford, weiland britiſchen Geſandten am belgiſchen Hofe, wurden am 
Mittwoch in der Gruft der Familie Briſtol, welcher der Verſtorbene 
durch ſeine Mutter, einer Enkelin des Earls von Bristol angehört, in 
der Kirche zu Ickworth bei Ipswich in aller Stile beigeſetzt. 

Petersburg, 10. September. Die preußiſchen Siege haben 
auch im ruſſiſchen Militär zu einer ganz bedeutenden Reformationsbewe⸗ 
gung eben ſo den Anſtoß gegeben, wie in anderen Staaten. Faſt iſt 
kein Truppenkörper, der nicht dieſer oder jener Hinſicht eingreifende Um⸗ 
geſtaltungen erführe. Die militäriſche Schriftſtellerei iſt eifrig thätig, die 
Schwächen des Heeres aufzudecken und fortwährend auf Preußen hinzu⸗ 
weiſen. Der General Fatjejew ſagt und beweiſt den Ruſſen in einer 
Abhandlung in dem „Rußki Weſtnik“, daß „Rußland, welches dieſelben 
militäriſchen Bedürfuiſſe wie Preußen habe, auch daſſelbe Syſtem in der 
Bewaffnung des Volles annehmen müſſe. Für den Frieden jet es 


en Schulverwaltung zum Verbrechen 
ung in Ausſicht genommene neue Un⸗ 
gekommen iſt, obwohl das Kultus- 
etzt, die Grundlage einer Verſtändigung 
gegen die liberale Partei von der Aus⸗ 
aſſungs - Beſtimmungen nichts wiſſen 
n der Grund der heftigen Angriffe 


zu bemeſſen, daß daſſelbe zum vollen Verſtändniß der Jugend 


lichen Können und zur jelbftftändigen Fertigkeit geübt werde. Volle klare 
Erfaſſung des Lehrſtoffes und ſtraffe geiſtige und ſittliche Zucht, das 
ſind die Grundlagen der jetzigen Volksſchulbildung — auf denſelben 
Grundlagen beruht das ſichere und ſelbſtſtändige Weſen, das unjere 
jungen Krieger überall bekundet haben. 

Vor allem aber hat ſich der ernſte religiöſe Grund, der in unſerer 
Volksſchule gelegt wird, auf den Schlachtfeldern und in der ganzen 
Kriegszeit auf erfreuliche Weile bewährt. Nicht eine kopfhängeriſche 
Frömmelei, ſondern ein lebendiger, wahrhaft gottesfürchtiger Sinn iſt als 
die Frucht unſerer Jugendbildung hervorgetreten. „Die Königstreue und 
der Gehorſam, die Selbſtverleugnung und Vaterlandsliebe der jungen 
Krieger, ſowie ihr Gottvertrauen in den Schlachten, ihre ftille Ergebung 
auf den Krankenlagern und in der Sterbeſtunde, die vielen köſtlichen 
Zeugniſſe, durch welche in den Briefen ihr unmeres Leben hervorgetreten 
ſſt, haben es bewährt, was die Regulative wollen und wie ſie dem 
Unterricht eine auf die Geſtaltung des Lebens tief eingreifende Richtung 
und Wirkung gegeben haben.“ 

Nicht minder aber hat das preußiſche Volk auf allen Gebieten der 
Friedensarbeit bewieſen, daß die allgemeine Schulbildung in umabläſſigem 
Aufſchwunge begriffen iſt: in dem Wettſtreit der Völter in Bezug auf 
die gewerbliche Entwickelung könnte Preußen eine ſo geachtete Stelle nicht 
einnehmen, wie es der Fall iſt, wenn in unſerer Volksbildung irgend 
ein Stillſtaud oder gar ein Rückſchritt eingetreten wäre. 

Ein Gleiches gilt von dem Unterricht auf unſeren höheren gele örten 
Schulen: die Tüchtigkeit unſers Gymnaſial⸗ und Realſchulweſens hat ſich 
gerade in jüngſter Zeit durch mannigfache Vergleiche mit den Leiſtungen 
anderer Anſtalten überzeugend bewährt. Die höheren Schulen in den 
neu erworbenen Provinzen, auch in denjenigen, welche ſich unter de 
früheren Regierung eines gewiſſenhaften und anerkannt tüchtigen Schul» | worden und auch bereits dort eingetroffen, da die letzteren Spuren einer 
weſens zu erfreuen hatten, genügen zum größten Theile noch keineswegs Vergiſtung an ſich tragen. Seitens mehrerer Mitglieder der Obdultions⸗ 
vollſtändig den bei uns für die einzelnen Stufen geltenden Forderungen: kommiſſion wird der Leichnam für jenen Beniczky's gehalten, wogegen 
das Realſchulweſen zumal, welches bei uns gerade ſeit den letzten Jahren die nächſten Angehörigen und Freunde des Verſchollenen dies entſchieden 
in lebhaftem Auſſchwunge begriffen iſt, befindet ſich in den neuen Pro- beſtreiten, indem ſich Beniczkly in feiner Jugend einer Operation unter⸗ 
vinzen faſt durchweg auf einer erheblich niedrigeren Stufe. In Folge ziehen mußte, wobei ihm auf der rechten Seite zwei Rippen heraus 
der einheitlichen Geſtaltung der norddeutſchen Heereseinrichtungen ift | genommen wurden, der aufgefundene Leichnam aber keinen derartigen 
bekanntlich auch eine engere Verbindung der höheren Lehranſtalten der Mangel zeigte, wenigſtens der Sektionsbefund davon nichts erwähnt. 
verſchiedenen Staaten zur Ausgleichung der wiſſenſchaftlichen Vorbildung | Geſtern Nachmittags haben hier Agnoszirungen an dem Haupte von zahl⸗ 
für die einzelnen Stufen des Militärdienſtes herbeigeführt worden: auch J weichen Bekannten des Verſchollenen ſtattgefunden, deren Reſultat noch 
bei den deshalb gepflogenen Berathungen iſt nach allen Seiten hervor⸗ nicht bekannt ift. 
getreten, daß Preußens Schulweſen, treu den alten Ueberlieferungen, fort Brüffel, 15. September. Seit mehreren Tagen iſt der Krank⸗ 
und fort in rüſtigem Vorwäntsſchreiten begriffen üt. peitaguftand des Kronprinzen gleichmäßig geblieben. Der Herzog von 

Ebenſo hat auf unſeren Univerjitäten das wiſſenſchaftliche Streben Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und Gemahlin, der Herzog von Aumale und der 
Seitens unſerer Regierung durch Berufung tüchtiger Lehrkräfte und durch | Erzherzog Joſeph, Bruder der Königin, ſind hier eingetroffen und haben 
Verbeſſerung der wiſſenſchaftlichen Inſtitute nach dem Maße der vorhan⸗ ſich nach Laeken begeben. — Geſtern Abend iſt in Antwerpen auf der 
denen Mittel jede mögliche Förderung erfahren: es möchte ſchwer fein, | Schelde ein mit 280 Fäſſern rohem Petroleum beladenes Schiff erplo- 
ie Zweig der Wiſſenſchaft namhaft zu machen, der fich nicht lebhafter | dirt und vollſtändig in Brand gerathen. Das Feuer theilte ſich auch 

heilnahme Seitens der Unterrichts-Verwaltung zu erfreuen gehabt hätte.] anderen Schiffen mit, wurde an letzteren aber bald gelöſcht. Glücklicher 
S Welchen Grund hat man denn nun, MM die Leitung unſeres | Weiſe iſt kein Menſchenleben verloren gegangen. 

0 und Unterrichtsweſens zu verunglimpfen und herabzuziehen? Bern, 14. September. So eben vernehme ich, daß die Berner 
in Welches find denn die wichtigen Thatſachen, um derentwillen gerade ] Regierung dem Centralcomité der Freiheits⸗ und Friebensliga für den 

e Parte, die ſch rühmt, vor anderen Preußens Beruf für Deutſch⸗Jw von dieser vom 21. bis 26, in unſern Mauern abzuhaltenden europäl- 


Ausland. 

Prag, 15. September. Der Redalteur des „Narody Prokrok“, 
Czerny, wurde wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe zu 
einer achtzehnmonatlichen ſchweren, mit Faſten verſchärften Kerkerſtrafe 
und 3000 Gulden Kautionsverluſt, und der Redakteur des „Arbeiter 
Wochenblattes“, Delnik, wegen des Vergehens der Aufreizung gegen 
Nationalitäten und Religionsgenoſſenſchaften zu dreimonatlichem ſtrengem, 
mit Faſten verſchärftem Arreſt und wegen Weiterverbreitung des Inhaltes 
der lonfiszirten Druckſchrift zu 100 Gulden Strafe verurtheilt. 

Peſth, 15. September. Zur Affaire Beniczly meldet man: 
Ueber den in Aßod aufgefundenen Leichnam war auch bis vorgeſtern 
noch kein näherer Bericht beim Komitate eingelangt; dagegen ſind das 
Haupt und die Eingeweide des ſecirten Leichnams nach Peſth geſendet 


nothwendig, moͤglichſt wenig Truppen auf den Beinen zu haben, und 
dadurch die Finanzen zu ſchonen. Wenn der Ausbildung der Mann- 
ſchaften im Frieden gehörige Sorgfalt gewidmet werde, ſo könne man 
für den Krieg ein gewaltiges Heer in Bereitſchaft halten. Werde das 
ruſſiſche Heer wie das preußiſche organiſirt, dann ſei Rußland in einem 
Vertheidigungskriege unbeſiegbar.“ Ich habe ſelbſt aus dem Munde 
eines ruſſiſchen Generals, der längere Zeit das preußiſche Hear zu ſtudi⸗ 
ren Gelegenheit hatte, die Aeußerung gehört: „Wehe uns, wenn Ruß⸗ 
land mit Preußen einen Krieg beginnt, wir werden u 
zuſammengehauen!“ Man kennt heute die eigene Schwäche eben ſo gut 
als des Nachbars Stärke. 

Konſtantinopel, 12. September. Daß in Bukareſt und 
Belgrad Geheimbünde beſtehen, die auf eine Revolutionirung Bulgariens 
ihre Beſtrebungen richten, unterliegt wohl feinem Zweifel, und die Re⸗ 
gierungen Rumäniens und Serbiens thun wohl daran, dieſe Leute zu 
überwachen. Wenn aber eben dieſe Leute fortwährend Gerüchte aus⸗ 
ſprengen, die aus Abſichten vollendete Thatſachen und aus Mücken Ele- 
phanten machen, ſo können ſie damit nur leichtgläubige oder ſchreckhafte 
Menſchen täuſchen. Aus Bukareſt vom 9. September haben fie nun 
wieder die Nachricht in die Welt geſchickt, in Belgrad habe der Banden⸗ 
führer Panapoti 500 Mann Bulgaren, Montenegriner, Bosniaken und 
Herzegowiner geſammelt und in Rumänien jet Petri mit 17 () Mann 
von Giurgewo nach Zimnitza gezogen, um den Uebergang über die 
Donau zu verſuchen. Ein Bukareſter Telegramm vom 14. September 
meldet gar, die Pforte habe „die Abſicht, die an der Donau verſam⸗ 
melten Truppen über den Strom gehen und Rumänien beſetzeu zu laſſen.“ 
Die Leute wollen nur von ſich reden machen. 


Pommern. 

Stettin, 17. September. In Gegenwart zahlreicher Mitglie- 
der des Magiſtrats, der Stadtverordneten, der Geiſtlichkeit und eines 
großen Publikums fand heute Nachmittag um 4 Uhr die Einweihung 
des neuen allgemeinen Begräbnißplatzes und der darauf erbauten Kapelle 
auf dem Nemitzer Felde durch den Herrn General- Superintendenten Dr. 
Jaspis ſtatt. Die Feierlichkeit eröffnete mit dem vom Nikolai⸗Kirchen⸗ 
chor geſungenen Liede: „Selig ſind die Todten“, von Möhring. Dieſem 
folgte der von allen Anweſenden geſungene Choral: „Jeſus, meine Zu⸗ 
verſicht“. Dann hielt Herr Dr. Jaspis die Weihrede über 1. Petri 1, 
24—25: „Denn alles Fleiſch iſt wie Gras und alle Herrlichkeit der 
Menſchen wie des Graſes Blume. Das Gras iſt verdorrt und die 
Blume abgefallen. Aber des Herrn Wort bleibet in Ewigkeit. Das 
iſt aber das Wort, welches unter euch verkündiget iſt.“ An diefen Text 
anknüpfend, ſchilderte Redner ſodann die Gefühle, mit denen die Todten 
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet würden, wie das Leben, möge es ver⸗ 
laufen, wie es wolle, immer auf das hinauslaufe, was die erſte Hälfte 
des Bibeltertes beſage. — Allen bleibe aber auch drr im zweiten Theile 
des Textes enthaltene Troſt, und deshalb ziehe er dieſen Spruch, ſtatt 
Anderer, die er wählen könne ler führte deren mehrere an) als Inſchrift 
für den Eingang des neuen Friedhofes vor. Dem vom ganzen Publiko 
geſungenen Schlußvers obigen Chorals folgte ein Gebet des Redners im 
Innern der Kapelle, und zum Schluß der Feier ſtimmte der Kirchen⸗ 
chor den Choral an: „Wie herrlich iſt die neue Welt.“ 

— Als eine Folge der abnormen Witterungsverhältniſſe dieſes 
Sommers iſt wohl die Thatſache zu betrachten, daß auf dem Grund⸗ 
ſtücle des Herrn D. in der Breitenſtraße ein Lindenbaum zum zweiten 
Male Laub bekommen und daß der ſonſt ſehr ſeltene, unter dem Namen 
„Todtenkopf“ bekannte Nachtfalter in dieſem Spätſommer ungewöhnlich 
häufig vorkommen ſoll; einem Lehrer in Grünhof wurden von einem 
ſeiner Schüler innerhalb weniger Tage zwei ſehr ſchöne Exemplare ge⸗ 
bracht. Die Raupe lebt bekanntlich auf dem Kartoffelkraut an der 
unteren Seite der Blätter. 

Colberg, 17. September. In dieſer Saiſon find 2766 
Badegäſte hier anweſend geweſen. Von dieſen kamen 740 aus Pom⸗ 
mern. — Vorgeſtern fand die feierliche Einweihung des neuen, höchſt 
romantiſch gelegenen, mit Laub und Blumen reich geſchmückten Börſen⸗ 
ſchießhauſes in der Maikuhle unter lebhaſter Theilnahme ſtatt. Ein 
Piſtolenſchießen für Damen, deren Treffer mit allerliebſten Gewinnen 
belohnt wurde, trug zur Erheiterung weſentlich bei. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin, 17. September. ( Stadttheater.) Geſtern wurde das 
Stadttheater in würdigſter Weiſe mit Altmeiſter Leſſing's „Emilia Ga⸗ 
lot!“ eröffnet. — Die Schwierigkeit, bei einer neu zuſammengetretenen 
Geſellſchaft gleich in der erſten Vorſtellung ein Enſemble zu ſchaffen, 
darf nicht unterſchätzt werden. Deſſen ungeachtet gab die Vorſtellung 
von „Emilia Galotti“ in dieſer Beziehung nicht die geringſte Veranlaſ⸗ 
ſung zu irgend welchem Tadel. Das Stück war von Herrn Regiſſeur 
Meaubert trefflich in Scene geſetzt und gaben ſich die Mitwirkenden die 
erſichtlichſte Mühe, dem Namen „Leſſing“ Ehre zu machen. In erſter 
Reihe nennen wir Fräul. Steinburg (Emilia). Die junge Dame iſt 
im Beſitz einer ſtattlichen Perſönlichkeit, eines wohlklingenden Organs 
und bekundete ein ganz entſchiedenes Talent für das Fach einer erſten 
tragiſchen Liebhaberin. Nicht minder lobenswerth erſchien Fräul. Lindner 
(Orſina). Auch dieſe Dame hat die Natur mit all den Requiſiten aus⸗ 
geftattet, die für die Bühne und das von ihr bekleidete Fach der An⸗ 
ſtands-Damen nothwendig find. Ihr Spiel zeugte von Verſtändniß und 
erwarb auch ihr ſtürmiſchen Beifall. Die ſchwierige Rolle des Prinzen 
war Herrn Baatz zugetheilt. Wie uns bekannt, iſt Herr Baatz erſt 
kurze Zeit bei der Bühne; ſeine eleganten Bewegungen, ſein wohltönendes 
Organ, ſein hübſches Aeußere, verbunden mit einem ganz entſchiedenen 
Talent, laſſen wohl vorherſagen, daß der junge Mann, bei regem Fleiß, 
einer großen Zukunft entgegengeht. — In würdiger Weiſe repräſentirte 
Herr Weber den Appiani, ebenſo Frau Meaubert die Claudia. Da 
Letztere ſrüher nur im Fache der Soubretten gewirkt und die Claudia 
ihr erſter Verſuch zum Uebergang in das Fach der Mütter war, ſo iſt 
der Erfolg, den ſie in dieſer Rolle erzielte, um ſo höher anzuſchlagen. 
Weniger befriedigte uns der Marinelli des Herrn v. Baronche. Eines- 
theils ſtörte uns fein Dialekt, anderntheils vermißten wir die Wieder- 
gabe der Feinheiten, die vorzugs weiſe dieſer Partie eigen find. Es wäre 
jedoch ungerecht, den Künſtler nach dieſer einen Rolle, die vielleicht nicht 
einmal ſeine Wahl war, beurtheilen zu wollen, und werden wir gewiß 
Gelegenheit haben, Herrn v. Baronche in einer ihm mehr zuſagenden 
Rolle Gerechtigkeit widerfahren laſſen zu Können. In Herrn Fellen⸗ 
berg (Odoardo) lernten wir einen recht braven Künſtler im Fache der 
Väter kennen. Wenn wir nun noch die Herren Rothe (Conti), Abich 
(Rota) und Krafft (Angelo) erwähnen, die ihre Aufgaben recht be⸗ 
friedigend löſten, jo glauben wir Alles gethan zu haben, dieſer erſten 
Vorſtellung ihr Recht widerfahren zu laſſen. Anlaß zu einer Rüge war 
nirgend vorhanden, und Allen ſah man es an, daß ſie mit Luſt und 


Liebe bei der Sache waren. Die Darſteller wurden von dem ſehr ant- 
mirten Publilum nach den einzelnen Scenen und am Schluß wiederholt 
H. 


gerufen. 


Vermiſchtes. 

— Eine unbekannte Dame beſtieg am Dienſtag in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde in der Sophienſtraße eine Droſchle und befahl dem Kutſcher, 
nach derd Blumenſtraße Nr. 51 a. zu fahren. Als der Kutſcher dort 
angekommen war und den Schlag öffnete, um ſeinen Fahrgaſt hinaus⸗ 
ſteigen zu laſſen, bemerkte er, daß die Frau ſich nicht regte, und als er 
näher hinblickte, ſah er, daß ſie todt war. In ſeiner Angſt weckte er 
die Bewohner des Hauſes, vor dem er hielt, aber Niemand konnte die 
Fremde rekognosziren, jo daß ihm ſchließlich nichts Anderes übrig blieb, 
als mit der Leiche nach dem Polizei⸗Bureau zu fahren, von wo der 
Transport derſelben nach dem Obduktionshauſe angeordnet wurde. 

Kiel. Das „Kieler Wochenblatt“, das die Anſchauungen der 
gemäßigten preußenfreundlichen Partei vertritt, brachte zur Bewillkom⸗ 
nung des Königs folgeudes Gedicht: 

An den Köni 
zum 14. September 1868. s 
Willkommen, Majeſtät, in dieſem Lande! 
Willkommen in der Stadt am Oſtſeeſtrande, 
Die heut zum erſten Mal betrat Dein Fuß! 
Wohl ſind die Bande, die uns einten, neue; 
Doch Dir gehöret fortan unſ're Treue; 

Sie bringt dem König der Verehrung Gruß. 
Gefeſſelt lange an den fremden Norden, 
Sind wir durch Dich befreit, verbunden worden 

Auf immer mit dem deutſchen Vaterland. 

Auch uns umſtrahlt jetzt eine deutſche Krone, 

Von Hohemollerns machterfülltem Throne 

Schirmt Schleswig ⸗-Holſtein Deine ſtarke Hand. 
Drum wollen wir in freudigem Vertrauen 

Mit unſerm König an der Zukunſt bauen; 

Auch uns voran zieht Preußens kühner Aar. 

Wir bringen treüe Herzen Dir entgegen; 

Und auf Dein Haupt des Himmels reichen Segen 

Erflehen heute wir und immerdar. 

Eichſtätt, 10. Septbr. In dem Marmorbruche am Schwarz 
berg oberhalb Solnhofen wurde jüngſt eine natürliche Grotte entdeckt, worin 
mehrere Perſonen bequem aufrecht ſtehen können. Die eine Wand die⸗ 
ſer Grotte beſteht aus einer großen Bergſpathkryſtall, was bei Beleuch⸗ 
tung durch Licht oder durch die Nachmittagsſonne einen dauberiſchen 
Effekt macht. n 

Leipzig, 15. September. Die Kunde von einer entſetzlichen 
That läuft durch unſere Stadt. Als geſtern Abend der in der Karo⸗ 
linenſtraße Nr. 23 wohnhafte Lohnkellner Carl von ſeiner Beſchäftigung 
nach Hauſe kommt, findet er daſelbſt weder ſeine Frau noch eines von 
ſeinen fünf Kindern vor. Er vermuthet ſie bei Verwandten in Conne⸗ 
witz; da aber die Frau ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtesſtörung ge⸗ 
zeigt hatte, ſo geht ihm heute früh die Ahnung eines Unheils auf, und 
er ſtürzt fort, die Seinen zu ſuchen; zunächſt eilt er in feinen im Jo- 
hannesthale belegenen Garten, und dort bietet ſich ihm ein gräßlicher 
Anblick dar: mit blutigem Haupte ſteht ſeine Frau vor ihm, und um 
fie herum liegen in ihrem Blute und anſcheinend ſämmtlich leblos ihre 
fünf Kinder; ein blutiger Hammer iſt das Werkzeug, mit welchem die 
Wahnſinnige gegen ſich und ihre Kinder gewüthet hat. Eins der letz⸗ 
teren, ein dreijähriges Mädchen war, wie ſich bei näherer Unterſuchung 
ergab, eine Leiche; die vier andern Kinder, zwei Knaben im Alter von 
neun und ſieben Jahren und zwei Mädchen von fünf und anderthalb 
Jahren, wurden zwar noch lebend ins Hoſpital geſchafft; doch iſt nur 
bei einem von ihnen noch Rettung zu hoffen, ſo ſchwer und gräßlich 
find die Schädelverletzungen der unglücklichen Kinder. Die Mutter, 
welche ſtumpfſinnig und theilnahmlos vor ſich hinſtierte, wurde dem 
Georgenhoſpital übergeben; fie iſt 31 Jahre alt. 


Nacht geſchehen ſein. 


Nachſchrift. Der Stumpfſinn der Mörderin ſoll entsetzlich fein; 
ohne jedes Zeichen von Aufregung oder Gemüthsbewegung berichtet ſie 
in gleichgültigſtem Tone über die Einzelheiten ihrer Unthat: wie das eine 
Kind nicht ſofort, ſondern erſt nach einiger Zeit in ihren Armen ver- 
ſtorben ſei, wie fie das Leben ſatt gehabt habe und, weil ihr Mann 
öfters mit den Kindern unzufrieden geweſen ſei, auch mit dieſen habe 
ein Ende machen wollen. Ihr ganzes Benehmen dokumentirt den Wahn- 


ſinn der Unglücklichen. 


München. (Hartnäckigkeit eines Druckfehle rs.) Einſt 
meldete ein bairiſches Blatt: „Se. Königliche Hoheit der Knorprinz 


haben ſich von München nach K. begeben.“ Am andern Tage brachte 
das Blatt die Berichtigung: im geſtrigen Blatt müſſe es ſtatt „Se. 


Königliche Hoheit der Knorprinz“ heißen: Se. Königliche Hoheit der 
Der dritte Tag brachte die endliche Richtigſtellung des 


Kornprinz. 
Wortes von Knor- und Kornprinz in Kron prinz, aber die Berichtigung 
führte die Ueberſchrift: „Dreckfehler“. Der betreffende Eigenthümer des 
Blattes, der Redakteur und der Faktor desſelben ſollen dann, jeder abge⸗ 
londert, Selbſtmordsverſuche gemacht haben. 

Wien. (Verhaftung des Portiers der italteniſchen Ge— 
ſandtſchaft.) In der Nacht vom Donnerſtag auf Freitag gegen 12 
Uhr bemerkte ein Gewölbwächter, daß in dem Hauſe Nr. 6, an dem 
Kolowratring, in der gegen die Fichtegaſſe zugewendeten Materialien- 
handlung des Herrn Johann Gögl, durch eine ſchmale Spalte der feſt 
verſchloſſenen Thier ein Lichtſchimmer hervordrang. Der Ge woͤlbwächter 
begab ſich an jene Thür, und obwohl er nun deutlich ſehen konnte, daß 
das Gewölbe innen noch beleuchtet war, ließ ſich von dort nicht das 
mindeſte Geräuſch vernehmen. In der Meinung, es ſei in dem Ge- 
wölbe eine brennende Kerze vergeſſen worden, wodurch ein Brandunglück 
entfteben könnte, zog der Gewölbwächter die Hausglocke und theilte dem 
Hausmeiſter feine Vermuthung mit. Dieſer erklärte, er könne nicht an⸗ 
nehmen, daß das Licht in Folge einer Unvorſichtigkeit zurückgelaſſen wor⸗ 
den ſei, da in dem Geſchäft die ſtrengſte Ordnung herrſche. Nachdem 
ſich der Gewölbwächter wieder entfernt, und die Hausmeiſterin deſſen An⸗ 
frage erfahren, begab ſich dieselbe in den Hofraum, um nach dem Lichte 
zu ſpähen. Sie rüttelte dabei an einer Thüre, und zu ihrer Ueber- 
raſchung ging dieſe auf, und ſie ſah in dem beleuchteten Komptoir einen 
eben mit dem Erbrechen der Kaffe beichäftigten Mann ſtehen, in wel⸗ 
chem fie ſofort den Portier der in demſelben Haufe befindlichen italie⸗ 
niſchen Geſandtſchaſt erkannte. „Was machen Sie da?“ rief ihm das 
Weib zu; dieſer aber war vor Schrecken wie gelähmt, ſo daß die Haus⸗ 


nicht herbeilaſſen wollte, 


Staatsanwaltſchaft 
und Polizei find in Aktivität, den gräßlichen Thatbeſtand feſtzuſtellen; 
nach den Erhebungen derſelben muß die entſetzliche That ſchon in der 


meiſterin wieder Zeit gewann, den Gewölbwächter wieder herbetzurufen. 
Der Wächter holte einen Poltzeiwachmann, welcher Letztere aber ſich 
den Portier der Geſandtſchaft zu arretiren, bis 
hierüber bei der Poligei-Direftion angefragt worden war, welche ſodann 
die Verhaftung durch einen Polizei⸗-Kommiſſar und einen Amts diener vor⸗ 
nehmen ließ. Auch der Eigenthümer des Geſchäftes war inzwiſchen her⸗ 
beigerufen worden. Wie man vernimmt, ſoll der Portier das Gewölbe 
vom Hofraume aus mittelſt Dietrichen eröffnet haben. Seine Lebens⸗ 
weiſe war ſchon ſeit längerer Zeit als eine ziemlich luxuriöſe aufgefallen. 
Derſelbe iſt ein geborener Italiener. 


Neueſte Nachrichten. 

Flensburg, 16. September. Der König hat mehrere Depu⸗ 
tationen aus Hadersleben, darunter die des dortigen landwirthſchaftlichen 
Vereins, ſehr huldvoll empfangen. Die früheren Reichstags⸗Abgeordne⸗ 
ten Krüger-Beftoft und Ahlmann ſuchten vergeblich eine Audienz nach. 
— Der König fuhr heute Morgen 8 ¾ Uhr mit dem Aviſo-Dampfer 
„Adler“ nach Sonderburg ab. 

Darmſtadt, 17. September. 
ſeinen Beſuch bei der Königin von Preußen auf den 26. d. verſchoben. 

Karlsruhe, 17. September. Der Kaiſer von Rußland iſt 
heute früh 4 Uhr in Baden-Baden angekommen uud daſelbſt im engli⸗ 
ſchen Hofe abgeſtiegen. 

München, 17. September. Die Vermühlung der Herzogin 
Sophie mit dem Herzoge von Alengon wird nächſten Montag auf 
Schloß Poſſenhofen ſtattfinden. Der Koͤnig hat zu Zeugen für den 
Trauungsakt außer dem Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe den 
Prinzen Adalbert und den Finanzminister Pfretzſchner ernannt. 

— In Gemäßbeit des zwölften Artikels des Friedens vertrages 
zwiſchen Baiern und Preußen werden von 207 1 zur Kommiſſionsver⸗ 
handlung gekommenen Urkunden 1401 an Preußen ausgeliefert. — 
Die Kaiſerin von Rußland wird, jedoch nicht in Begleitung der Groß⸗ 
fürſtin Marie, am 25. September hier eintreffen und nach eintägigem 
Aufenthalt ihre Reiſe fortſetzen. 

Wien, 17. September. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt aus 
beſter Quelle, daß das Gerücht von einer Zusammenkunft der Monarchen 
Oeſterreichs und Rußlands jeder Begründung entbehre. 

Paris, 16. September. Der „Abend⸗Moniteur“ berichtet in 
feiner Wochenrundſchau über die Reiſe des Königs von Preußen und 
ſagt über den ſächſiſchen Aufenthalt Folgendes: Der König von Preußen 
iſt in ſeine Staaten zurückgekehrt, nachdem er mit großer Zuvorkommenheit 
vom ſächſiſchen Hofe empfangen worden war. Der König hat über 
die ſächſiſche Armee, welche das 12. Bundeskorps Norddeutſchlands bildet, 
eine Revue abgenommen und ſeine Eigenſchaft als Generaliſſimus hat 
ihn nicht verhindert, den Titel eines Chefs des zweiten ſächſiſchen Gre⸗ 
nadierregiments anzunehmen. Der König befindet ſich gegenwärtig in 
den Elbherzogthümern. Nach dem Beſuche der Stadt Kiel geht derſelbe 
nach Flensburg, Düppel, Alſen und Schleswig. Vor der Rücklehr nach 
Berlin begiebt ſich der König noch nach Hamburg, woſelbſt der Senat 
ihm ein Feſt anbieten wird. 

Paris, 17. September. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
Bericht über den Beſuch, welchen geftern der Katſer, in Begleitung des 
Kriegsminiſters Marſchall Niel, dem Lager von Lannemezan abgeſtattet 
hat. Die Bevölkerung hatte ſich zahlreich eingefunden. Der Kaiſer 
nahm unter den Akklamationen der Truppen die Revue ab und über⸗ 
nachtete in Pau. 

London, 17. Septembdr. In der vergangenen Nacht hat 
ſich in der Nähe von Abergele ein neuer Eiſenbahnunfall ereignet. Ein 
trländiſcher Expreßtrain ſtieß mit Güterwagen zuſammen, welche beide 
Schienenſtränge ſperrten. Mehrere Menſchen wurden verwundet. 


Telegeapbifche Depeſchen der Stettiner Deitung. 
Köln, 17. September. Weizen leblos, loco 71 —7% , November 
6-7, März 6—7 , Mai 6—9 3% Roggen feſter, loco 56 ½ , 
November 5—9 ni März 5 —10 , Mai 5-9 Kg Rüböl höher, 
loco 11 5%, Okto * , Mai 11% * Meindl loco 11% 


Rüböl feſt, per Septbr. 82, per November ⸗ 
5 September 73, 50, per November⸗Dezember 
64, 25. Spiritus per September 72. 


Der Kaiſer von Rußland hat 


Berlin, 17. September. Weizen höher einſetzend, zu nachgebenden 
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Berttner Börje vom 17. Septbr. 1868. 


Br — nn. 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bantı und Jnduſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1867.3. Aachen⸗Düſſeldorf 483 8 [Magdeb.⸗Wittenb. 31 68 ©& eiwillige Anleige 41 967, & Badiſche Anleihe 1866,44] 94, B Divibende pre 1867 gf. 
Aachen-Maſtricht 0 1 31 bz u Na Em. 4 83 8 | do. 94%, bz er nleihe 1859 5 1027, 63 [Badiſche Bräm-Anf. 4 100 63 Berliner Kaffen-Ber. | 94 4 1581, & 
Altona⸗Kiel 5 113% G do. III. Em. 4 SO bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 861, & Staatsanleihe div. 4 95% fl - 35 fl.⸗Looſe — 30 8 . 8-Geſ. 8 4 119 ¼ bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 5114 100% 53 Aachen⸗Maſtricht 41 75½ B do. II. 4 8% @ o. do. 4 | 88 bz Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 102½ bz. Immodil.⸗Geſ. — 4 & 
Beach, Mardi 73,14 131 ¼ b do. U. Em. 5 79˙ bz do. com. I. II. 4 861 Staats- Schuldſcheine 31 82%, bz |Bair. St.⸗Aul. 1859 41 96% G. Omnibus on 
Berlin-Anhalt 137514 190 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — ] be. III. 4 83%, Staats- Präm.-Aul. 3118 63 [Braunſchw. Anl. 18665 101 53 (Brauuſchweig 6% 4 106 83 
Verlin-Görliz St. — 4 71 b bo. II. 4 93 & | do. IV, 41/94 & Kurheſſiſche Looſe 541, Deſſauer Präm.⸗Aul. 3195 B Bremen 5% 4 110 © 
do. Stamm-Prior.| — 5 82¼ do. III. 3 77% 53 [Niederſchl. Zweigb. 0.5 | 98% & Kur-. u. Schuld 31/81 ez [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45% 8 [Coburg, Erebit- 4 | 73% © 
Berlin⸗Hamburg 9744 [167 ¼ 6 do. Lit. B. 31 77½ bz [Oberſchleſiſche A. 4186 Berliner Stadt⸗Obl. |5 102% & (Lubecker Präm.-Anl. 33 47% 8 5 5½ 4 11074, 8 
Verl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 188% b do. iv. 4 — 8 do. B. 31 78 @ | do. 96% 53 Sächſiſche Anleihe 5 106% f |Darınflabt, Crebit- 6% 4 | 96 
lin⸗Stettin 8 4 129 © do. V. 41 891, & | do. 0. 4 84¼ bz do. 31.76% bz Looſe — 10“ # |. 4 | 968, 6 
Böhm. Weſtbahn 5 5 66 b do. VI. 41 86% 63 do. D 4 8 Börſenhaus⸗Anleihe 101. 63 Oeſterr. Metalligues |5 | 50%, & |Deffau, Credit⸗ 0 %o 2,8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112%, 65 | do. Duſſ.-Elb. I. 4 84½ C do. E. 3176 ¼ Kur. u. N. Pfandbr. 310 76% 8 | National⸗Anl. 5 A Gas- 5 159% bz 
Brieg⸗Neiſſe 5514 | 98%, bz do do. II. 4; 90½% C do. F. 491% ] do. nene 4 85%, 8 | 1854er Looſe 4 68 ] Landes- By, 4 IR 
Toln⸗Minden 84414 1125 E] do. Dort. ⸗Soeſt 14 83% & do. d. 1441 90% © Oſtprenß. Pfandbr. 31] 78%, & | - Grebit-Loofe — 82 6; Disconto-Tommund. 8 4 116% bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 111¼ 6 1 do. do. 114 80% 8 deſter -. anzöſiſch 3 261 bz do. 485% [860er Leoſe 5 71 ; JCiſenbahnbedarfs. 12¼ 5 1477 63 
do. Stamm⸗Prior.] 4½4 108 65 J Berlin-Anhalt 4 91% G neue 3 259 8 | do. 91% 8 | - 1864er Looſfe — 52 & „Genf, Kredit- — 20 bz 
0. do. 5 5 108 ¾ bz do. 41 97%, 8 che 4 84% B Pommerſche Pfandbr. 31 75% ][ 1864er Sb.⸗A. 5 | 5914 bz Gera 5% [4 93¼% & 
Baliz. Ludwigsb. 91,15 89 ll do. Lit. B. 4 84½ 8 . v. St. gar. 3 80 8 8 nene 4 84 ½ 63 [Italieniſche Anleihe 5 | 517, bz Gotha bu 4 1 8 
Löbau-Zittau 0 4 | 50%, E J Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 91% 63 | do. III. Em. 58/60 4 80% & Poſenſche Pfandbr. 484 Nuff.-engl. Aul. 1862/5 | 87%, bz Hannover 4 '81y, 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 9% 4 |158°5 & do. II. Em. — do. 1862 4 80% & do. neue 31 — 53 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1164 bz order Hütten ⸗ — 104 8 
Nagdeburg⸗Halberſt. 13 (4 1607 63 Berl.-P.⸗Magd. A. B 4 | 87%, 8 | do. v. St. gar. 4 98 B | do. neue 4 — o. 1866 5 114% bz [Hypoth. (O. Hübner) 11 ½ |5 1107, 8 
agdeburg⸗Leipzig 18 4 218 8 do. OC. 4 fſothein⸗Nahe⸗Bahn 4 927% bz Sächſiſche Pfandbr. 484 Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 67 ½ B Erſte Pr. Hypoth.⸗S. 4% 4 — — 
do. do. B.] 4 4 92 bz I BerlinsStett. I. Em. 4 — do. II. 4] 827 5 Schleſiſche Pfandbr. 3 81% & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 97% & (Königsberg 6% 16 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 132 ½ bz ho. II. Em.4 | 831, & |Mosto-Rjäfan 587% bi do. Lit. 4 4 — — Amerikaner 6 76 bz ep „ Credit⸗ 6 102%, bz 
ecklenburger A4 76% 65 | to. III. Em.4 | 83% C Rjäſan⸗Kozlow 5 | 8214 bz do. 3 — — Wechfel⸗ & Luxemburg 779 99 B 
Münſter-Hamm 4 489, © | do. IV. Em. 4 944, B |Ruhrort-Eref. K. G. 43 90 d Weſtprenß. Pfandbr. 3 76% W] Wechſel-Cours. Magdeburg 4 94 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87½ bz e 41 90% bz '| do. II. 81 6& do. 4 | 82½ bz Amſterdam kurz 21 142¼ bz [Meiningen, Erebit- | 7 98 Ez 
Niederſchl. Zweigd. 3¼ 4 78% & Coln-Creſeld 41 91%, 5 do. III. 489 do. neue 43 — B do. 2 Mon. 21 142 63 Minerva Bergm.- 0 35 8 
Nordbahn, Se Wilh — 477 bz Coln-⸗Minden 41 981, bz Schleswigſche 4 90% B do. neueſte 44 90% B [Hamburg kurz 21 150% bz [Moldau, Credit⸗ 5 19% bz 
Oberſchl. Lit. A. n. 13/3181 b do. II. Em. 5 100% & Stargard⸗Poſen 4 — B Kur⸗ u. Neum. Rentbr.4 90% bz do. 2 Mou. 21150% bz Norddeutſche 714 1234, bz 
do. lit. B. 13%3 1164 bz do. do. 4 84½ C do. II. 4191 Ä Na 4 90%, bz London 3 Mon. 2 6 24 5 Defterreich, Credit-⸗ 7% y0%, bz 
Oeſtr.⸗Franz Staateb.| 81415 147 bz do. III. Em. 4 83% © | do. III. 41/91 ½ 63 Poſenſche 4 | 88%, dz [Paris 2 Mon. 21 81 bz Phönir 555 129 bz 
Sppeln-Tarnowiz — 5 80 8] do. bo. 4 93%, 8 Südöſterr. Slaatat. 3 21 bz Preußiſche 489 94 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 88%, bz |Bofen 5% 4 100 6 
Rheinische 7½4 110 bz do. IV. Em. 4 | 82% bz Thüringer 4 | 87%, B Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 80% bz do. do. 2 Mou. 4 87% bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 ½% 41154 bz 
do. Stamm⸗Prior. 7724 — —| do. V. Em. 4 82% C] do. III. 4 | 873, 8 Sächſiſche 41% 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C Nitterſchaftl. Priv. 4 87 G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 28°% bz | Eofel-Oberb. (Wilhb.) 4 824, © do. IV. Em. 1441 96% & Schleſiſche 4.1901, 63 [Leipzig 8 Tage 4 99% 6 Roſtocker 647 113½ B 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 83 ½ & do. III. Em. 43 — bz Gold und Papier i989. . 2 Mon. 4 89%, 0 Sabel 77 4 114 8 
Stargard⸗Poſen 4% do. IV. Em. 41] 88% 8 pP \ apiergeld. — Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 8 Sch eſiſcher Bankver. 7½ 116% 8 
Ssboͤſter. Bahnen 69,5 107½ 63 Galiz. Ludwigsbahn 5 83 Fr. Ben. m. R. 95 / © Dollars k 121% bz Soldkronen 9 11 Bſhetersburg 3 Wochen 61 917, dz Thüringen 4 73 
hüringer 81,14 136 Lemberg⸗Tzernow 5 67½ © | do. ohne R 99% & Napoleons 5 12% 8 Gold p. Zellpf. 467½ & | do. 3 Mon. 61 911, bz Bereins⸗B. (Hamb.) 8 111, C 
Warſchau⸗Wien 8/15 | 58 55 Magbdeb.⸗Halberſtadt 41 97½ & (Oeſt. Nt. öſt. W. 88% bz Louisd'or 112 8 5 114 bz Warſchau 8 Tage 6 82 % 63 Weimar 4 7 4 89 G 
bo. 4 94½% C Ruf. Bankn. 183%, bz e Sovereigns 6 24½ bz S. „ 292314 [Bremen 8 Tage 310111 ½ iz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4 101 bz 
eee ar una e eee r PEN 5 " * En FP ᷣͤ K 0 5 F AA ⁵ P ] . ˙ ; 
Fanıitien-Machrichten. b Ne ET 


Geſtorben: Schuhmachermeiſter J Bigakle (Stettin). 
— Frau Louiſe Schultz geb. Schwahn (Stettin)! — 
Sohn Robert des Herrn A. Jordan (Stettin). — 
Tochter Anna des Herrn v. Mittelſtaedt (Stettin). — 
Tochter Hedwig des Herrn Gersdorf (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Bergiſch⸗Märkiſche Gifenbahn- | 
Geſellſchaft. Heue Badische Landes-Zeitung. 


ga Abgabe Niere nee — Lieſerung des Verbind b b Düſſeld f * 2 K ſchl! 

rodes für die hieſigen gerichtlichen Hefangenen während erbindungsbahn N eldorf⸗ ent 11 Mannheimer Anzeiger. emokratiſch!! 

* 3 vom 1. Januar bis 31. Dezember 1869 Gr 5 ſſ 5 51 amal in ur 5 9 — Auflage 8800. 
7 d Die Anfertigung und Auſſtellung des eiſernen Ueber⸗ Für das Vierte Quartal 1868 (Okt., Novbr., Dezbr.) 

auf den 12. November d. J., baues für die im Bau begriffene Eiſendahnbrücke über den im Verlage 22 Sgr., auswärts 26 Sgr. 
Nachmittags 4 Uhr Rheinſtrom bei Hamm, oberhalb Düffelborf, ſoll im Wege Anzeigen die 5spaltige Petitzeile 1 Sgr. 

0 SRH 2 : der Submiffton verdungen werden. Hierzu ladet ein 

3 Geſänguiß-Jnſpektor Sommer, im Gefäng-| Das Bauwerk erhält 4 Oeffnungen von je 331 Fuß Mannheim, im September 1868. 

besomfpeltions Bureau, Glifabetöftzaße Nr. 1 hier, an. lichter Weite. Das Geſammigewicht des Ueberbaues, ber a Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


um, wozu Unternehmungsluſlige eingeladen werden. 
le Bedingungen konnen täglich, Morgens von 9 bis 


12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, eingeſehen 
werden. 


Stettin, den 10. September 1868. 5 
Königliches Kreisgericht. 
PPP 


Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


trägt 55,270 Centner. 

Die Bedingungen, die Gewichts⸗Berechnung und die 
Conſtruktionszeichnungen ſind in dem Bureau des Eiſen⸗ 
bahn-Bauinſpektors Plehler zu Düſſeldorf zur Ein- 
ſicht aufgelegt; auch ſind von Letzterem Abdrücke der Be⸗ 
dindungen nebſt dem Submiſſions⸗Formular zu beziehen. 

Anerbietungen, welche portofrei und verſiegelt unter 
der Auſſchriſt: 

„Offerte zur Lieferung des eiſernen dne Ie 

„ * die Rheinbrücke n Baal! 

ei amm“ =i 2 5 SI 212 n 
bei uns einzureichen ſind, werden bis zum 2. Oktober D T. van SIy ke 8 Sy philis-Pr aeserV Ally. Ken 
4 Einziges nufehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. HS 


d. J. entgegengenommen, an welchem Tage, Vormittags - \ 8 | N ‘ 
i 5 i ier Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 
n ee e ee eee flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann. \ 


gg 10, September 1868. = 1 Preis je Flaſche zu eee 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden = 
15 D ½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. 7 
Königliche Eiſenbahn⸗-Direktion. Be Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß BE 


Größtes Muſikalien⸗Lager, 4 N apiersntäufe BR Nabatt. 
Billigſtes Muſikalien⸗ 


Abonnement, NNNNNNNNNNNNN NN NGN 
ganz neu eingerichtetes Musl kalle: ð ñ ä] —üñ.„2: 
Leih-Institut mit Ramien, 

Proſpekte und Bebingungen gratis. 
Léon Saunier’s ee 
5 a. 
Buch 1. Muſikalienhandlung, eee bme und Beförderung von Paſſa⸗ 


Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anua 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchoͤnen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Segel⸗ 


W. & B. Douglas, 1 ap 1h Ableben inden wie folgt ſtatt: 


0 2 Dampfſchiff nach New⸗Jork wöchentlich jeden Sonnabend 
Middletown, Counecticut, U. S. A. * 5 or Ay 2 er 4 Monats, 


„Für die Königliche Oſtbahn ſoll die Anfertigung und 
Lieferung von 

100 Stück vierrädrigen offenen Arbeitswagen, davon 
25 Stück mit Bremſe und Schaffnerſitz, 

150 Stück 5 Zoll ſtarken Achſen mit Schaalenguß⸗ 
rädern aus Gußeiſen, die Achſen aus ungehärtetem 
beften Gußſtahl, we l 

50 Stück 5 Zoll ſtarken Achſen mit Rädern, die Achſen 
aus ungehärtetem beſten On Naht, die Naben, Speichen 
und Unterkranz aus Schmiedeeiſen, die Baudagen 
aus Puddelſtahl, und 

420 Stück 3½ Fuß langen, aus 8 Lagen beſtehenden 

N Tragfedern aus beſtem zähen Stable, 
ege der öſfeutlichen Submiſſton vergeben werden. 
pr Merten hierauf find verſtegelt, portofrei und mit der 
uſſchrift: 


„Submiſſion auf Lieferung von Arbeitswagen, 
Ak Achſen und Tragſedern“ 
erſehen, bis zu dem auf 
Montag, den 5. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


uuſtehenden Termine an die unterzeichnete Direktion ein- Amerikanische „ „ New- Orleans monatlich ein Mal. 5 

zusenden. Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 

; Die Eröſſuung der Offerten erfolgt am Terminstage Pumpen, York, Baltimore, New-Orleans und Galveſton. e j - 

— bezeichueten Stunde in unſerm Central Bureau auf 100% . Die Paſſage⸗Preiſe 12 billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts - Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
ausgezeichnet durch Güte und Billigkeit, prämiirt] haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt» Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 


Bahuhofe hierſelbſt in Gegenwart der etwa ericheinen- } 
ee 14 mit der goldenen Medaille auf der Pariser Welt-] guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Ausstellung 1867. Bremen, 1868. 
En-gros-Verkauf. Ed. Jchon, 


M. Webers, Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 54. 
Ber Iin. Du. Tüchtige Agenten 8 erden von mir Beunter den günſtigſten enden geiust. 
Linden, Alleebäume, mit ſchöner . nn re 2 — 
Krone, pro Stamm 10 Sgr., find in der ; 
Baumſchule zu Murchin (Poſtſtation) Das Püdagogium Osiröwe bei Filchne (Ostbahn) 

N 3 : uf, förder 12 er Borechti 
vorrätzig, ebenſo alle Arten Obitbäume, denen Dienak abe “und streng das religiöse Leben, das sittliche Verhaltefi, 
Forſtpflanzen de., Ablage franko Bahn⸗ die Privatthätigkeilt und die körperliche Entwickelung seiner Zöglinge. Pension und Schul- 
hof Anklam. geld 225 % Prospeete gratis. Dr. Behelm-Sehwarzbach, Director. j 


von Homeyer. n 


X ubmittenten. ; 
eine Submiffions- und Contrakts - Bedingungen nebft 
Onungen liegen in unſerm Central - Bureau zur Ein⸗ 
aus, und werden auf portofreie an unſern Ober⸗ 
Gaſchinenmeiſter Grtef hierſelbſt zu richtende 
aufſuche unentgelvlich mitgetheift. Lelterer wird auch 
den Adaige ſonſtige Anfragen bezüglich der in Rede ſtehen⸗ 

| Lieferung Auskunft ertheilen. 


N 


rom berg, den 2. September 1868. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


er Ollene Maͤuner⸗, Frauen- und Kinderſtrümpfe find 

Maunorräthis; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 

geud urſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 
en ee Abnahme gebeten, Beftellungen aller Art wer ; 
ugeuommen Roß arkt 6, 2 Tr 


er Verein für entlafjene weibliche 
Gefangene. 


= 
a 
i 


Der Bacanzen Anzeiger 


enthält hunderte von wir offenen Stellen für Kauf ⸗ 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Techniker ze. Beamten 
aller Branchen und Chargen, welche ohne Commiſſionäre 
zu vergeben ſind. Die Namen der Prinzipale find ſtets 
angegeben um ſich direct bewerben zu können. Für jede 
mitgetheilte Stelle leiſtet die Redaktion Garantie. Das 
Abonnement beträgt für 5 Nummern 1 , für 13 Num ⸗ 
mern 2 und werden dieſelben franco zugeſandt. 
Beſtellungen find franco an Carl Spiegelberg’s 
Inſeraten-⸗Tomtoir Berlin, alte Leipzigerſtraße 17 zu richten 


. — . —˖———— str ee 
Zur hohen Beachtung 
für Bruchleidende. 

Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth 
ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher von vielen medleini⸗ 
ſchen Autoritäten erprobt wurde, welcher auch in vielen 
tauſend Fällen glückliche Curen hervorbrachte, kann jeder eit 
direct brieflich vom Unterzeichneten die Schachtel a 2 Thlr. 
bezogen werden. Für einen nicht fo alten Bruch iſt eine 
Schachtel hinreichend. 

J. J. Kr. ge in Gais, bei St. Gallen 


Schwe. 

Von den vielen 1000 Zeugniſſen folgt hier nur eines 
aus neueſter Zeit. 

Dem Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in Gais bei 
St. Gallen bezeuge ich hierdurch, daß ich den von ihm 
bereitelen Bruchbalſam in mehreren Fällen angewendet 
und ſtets günſtige Erfolge nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei 
ältern Perſonen und veralteten Leiden zu beobachten Ge- 
legenheit gehabt habe. 

Insbeſondere aber empfiehlt ſich der gedachte Bruch balſam 
bei Kindern, wo ich in einigen Fällen in kurzer Zeit Hei ⸗ 
lung von Leiſtenbrüchen geſehen habe. 

Alt⸗Berun, den 1. Juni 1868. 

Reg.-Bez. Oppeln. 
Dr. Stark, 


L 8 Königl. Stabs-Arzt, 
0 „ Medic., Chirurg u. Geburtshelfer. 


2 2 
Toiletten-Essig 
von Jean Vincent Bully in Paris. 
Dieſer Eſſig, anerkannt beſſer denn das 
öl niſche Waſſer, deſſen erhitzende Grundlage 
er nicht hat, verbindet mit dem ausgezeichnetſten 
f Wohlgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen 
4 ſchaften. 11 
ö Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt 
das durch das Raſiren hervorgebrachte Brennen — WW 
erhält die natürliche, ſammetartige Friſche der 
Haut — eignet fi) beſonders zur Toilette der ES 
Damen — macht den Athem friſch und angenehm 
8 — verbeſſert ſchlechte Luft und ſchützt vor an⸗ WE 
& ſteckenden Krankheiten. — Pariſer Driginalpreife FE 
a Flaſchen 15 Gr und 1 5 
Haupt⸗Depot für Stettin und Pommern bei 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthörige. 
Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Braufen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗ 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 


Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
025 und theile nachſtehend deren nur 


mi. 

Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werden prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
geführt werden. 

Soeſt in Preußen 1868. 

Kaufmann H. Brafelmann. 

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör⸗Oels: 

— Weißenſee Sachſen), den 16. Februar 1864. 

Herr! H. Brakelmann in Soeſt! 
m vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gehör -Oel. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank nu. ſ. w. 
Achtungsvoll 
2 gez. Benjamin RE 
Tuttlingen, Königr. Württemberg, 16. Aug. 1864. 
Herrn Kaufmann Brafelmann in Soeſt. 

Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör ⸗DOel be⸗ 

Per For . gute 3 geleifiet bat, fo fam ein 

reund zu mir mit der Bitte, ich möchte i . 

ches beftellen ꝛc. ꝛc. a NER eee 
| gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſto, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 5 

Im Jahre 1862 überfhidten Sie mir auf mein Ge- 
ſuch ein FFläſchchen Ihres heilſamen Gehör⸗Oels und da 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ze. 
(ſolgt ein neuer Auftrag). 

Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torriani, 
geb. v Hungerkhſen. 


Fritz Reuter. 


Reife nach Conflantinopel oder die Familie Man- 
techl Capuleti. Mecklenburg. 
Vorräthig in 


Leon Sauniers Buchhölg. 
Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


D Engl. und franz. Sprach- u. Sprech Unterricht für 
das Selbſtſtndinin Erwachſener nach der Methe de 
. Touiſſaint⸗Langenſcheidt; 15. Aufl. Empfoblen 
ven Dir. Dr. Dieſterweg, P of. Dr. Herrig, Prof 
BEL. Dr. Biebeff, Sem.-Dir. Dr. Schlecht u. and. Au⸗ 
BEE. toritüten. Preſp. u Probebriefe & 5 pr zu bez. 
Bar. d. jede Buchbdlg. od. von „G. Laugenſcheidt's Ver ⸗ 
D 14,85. in Berlin, Halleſcheſtr. 17.“ Frankiren. 


Enthüllung dan, Je eee 5, Server 


r — nn 


fts-Ein 


Ich 


gebe zu 


ngen! 


welche prämiirt worden iſt. 


auf jede ½ Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze im Werthe von 1 % und empfehle augegebene 3 


Sorten 30 pr. Cent un erm Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflonzer 
Havanna Conjas 
. Uppmann Nora Havanna - 


in Original⸗Schilfpackung von 250 Stück für 4 
— * — — 250 


— 44 7 


250ͤ 3½ %½ 


Und bitte alle Herren Raucher von dieſer vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 
Wahrheit und Gite der Cigarren zu überzeugen, und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein 
Beweis, daß es kein Schwindel iſt. Probe⸗Auſträge ſende ich gegen Einzahlung oder per Nachnahme franko zu. 


De E. Berthold. 


Leipzig. i 


Lifte 
der am 16. September] 1868 gezogenen Ges 
winne unter 100 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 45 
gewonnen. 


1 12 13 35 51 (50) 109 11 40 237 61 67 77 302 
36 (50) 42 425 500 (50) 6 7 68 667 712 15 
17 (50) 31 33 55 96. 908 28 

1037 43 76 179 83 84 298 301 6 62 409 40 61 
580 689 95 739 32 800 933 34 

2053 81 86 123 72 82 477 594 623 (50) 74 94 
711 (50) 26 66 830 49 999 

sul 2 50 0 55 5 ‚no 208 93 334 36 60 68 

57 63 71 (50) 92 613 : 9 77 

1568000 (50) 92 613 30 739 77 

114 (50) 25 266 304 25 31 
89 (50) 451 77 89 99 511 22 93 99 615 60.450) 

#66 719 42 92 97 805 20 (50) 40 913 

3014 31 50 122 237 43 44 46 72 301 10 13 22 
31 405 43 69 532 46 69 602 37 97 887 920 

6027 94 145 73 77 283 92 370 91 95 449 625 
61 84 777 86 807 17 29 93 950 54 

7085 92 (50) 107 1157 261 314 15 2137 51 99 
417 99 515 16 (50) 686 98 733 73 76 78 807 
11 13 41 53 63 76 94 913 30 68 

8098 132 37 43 209 65 92 380 94 414 36 545 
89 623 86 803 32 

9006 17 57 193 200 45 48 66 67 353 (80) 475 

4 99 512 (50) 27 53 56 96 645 68 752 938 42 (50) 

10007 118 213 90 341 78 434 59 520 (50) 21 
61 606 700 28 35 67 85 (50) 92 836 54 84 
916 55 78 

1037.40 98 (50) 182 86 223 53 93 303 37 38 
(50) 419 33 521 37 89 610 727 47 805 40 
99 913 59 76 78 

12002 4 78 130 70 203 28 78 329 72 422 66 
85 555 632 46 60 901 

13043 66 73 161 66 224 99 326 42 51 53 57 (50) 
455 (50) 584 619 68 73 729 836 46 74 94 


930 (60) 43 
1401060 87 128 37 213 307 47 85, 41 71 
505 95 637 758 93 821 52 922 53 57 68 


15002 9 69 144 255 64 94 320 34 80 96 418 
75 536 671 700 81160 813 31 925 42 

16013 35 102 45 55 266 90 (50) 311 40 46 73 
900 422 535 46 49 81 93 627 760 831 (50) 

17005 8 9 152 82 258 (50) 98 321 97 469 59 
(80) 68 70 539 69 (50) 6 4 18 43 64 (50) 719 
97 801 (50) 26 (50) 46 

18008 116 31 228 (50) 35 87 99 335 76 470 
(50) 566 681 846 66 67 99 920 31 39 

15004 (50) 15 69 (50) 152 60 89 225 41 49 66 
306 721 60 78 887 968 71 

20005 71 117 6490 289 497 562 6ʃ7 75 
62 65 885 991 

21017 110 21 26 60 246 


720 
334 51 62 402 14 (60) 


Y ro 56 91 606 71 755 830 42 95 932 41 
22035 77 248 89 311 13 443 78 541 51 66 622 


66 714 66 71 884 932 
eg 87 2233134 311 531 56 819% 661 810 


24046 116 45 265 358 (50) 96 422 65 
„ 
004 41 50 90 129 (60) 264 313 34 38 47 6 
16 33 40 53 67 71225)59 813 65 903 ” 
1 106 41 6 66 88 262 359 69 90 414 

92 26 649 59 6 88 88 8 7 
935 41 4 4 2 649 59 64 736 8˙6 50 87 
2 7014 (50) 37 152 60 73 92 (50) 223 (5 
73 605 21 54 89 775 86 400 e 
28050 24 94 166 92 242 95 300 98 449 515 
66 636 82 727 (50) 866 (50 926 55 0 
29035 45 90 108 256 68 93 352 55 449 52 81 
88 89 510 27 602 70 74 98 715 70 834 66 
30003 7 63 95 99 543 65 92 607 11 17 22 39 
758 72 817 22 74 
31005 24 17 55 68 116 63 71 231 333 56 46 
90 614 28 60 715 81 943 (80) 
32005 12 66 67 117 357 425 28 37 49 60 504 
67 656 65 724 46 98 837 (50) 63 951 78 83 
83025 44.60) 69 111 63 96 222 87 88 376 450 
77 610 53 723 819 97 (50) 914 18 75 96 


34073 139 47 60 293 322 30 45 93 99 550 638 
75071 822 32 923 

35073 95 106 60 (60) 89 90 226 67 347 48 467 
92 515 46 621 48 720 72 87 90 801 919 59 

36074 93 106 94 223 28 310 11 20 (50) 73 77 
96 (60) 414 (50) 30 51 67 69 98 665 774 909 
55 62 

37103 6 16 71 235 42 43 56 364 91 413 535 
616 60 717 828 69 86 944 68 

509 41 


38023 150 206 99 (50) 338 439 46 85 
46 50 68 647 786 827 (80) 977 

39014 63 216 75 (50) 316 39 66 82 47 467 92 
535 48 73 645 69 72 716 (50) 85 830 918 25 
69 95 

46092 289 308 49 (60) 87 91 494 569 616 18 
703 806 26 37 933 78 

41005 15 19 27 31 122 56 216 27 55 303 24 36 
68 451 511 49 00 62 633 47 49 98 713 50 
802 53 74 90 92 999 (50) 

48031 70 137 61 (50) 260 83 313 73 413 22 
26 35 65 97 517 46 77 620 70 732 71 800 54 


954 82 

43005 99 160 7177 233 323 (50) 570 91 614 
32 48 94 865 901 13 23 88 (50) 

44000 96 112 41 232 460 67 87 558 97 601 
720 848 915 56 78 

45005 82 (60) 118 68 237 47 430 44 70 564 
786 802 916 70 

48043 128 47 209 27 46 (50) 98 396 452 534 
(60) 36 619 62 (50) 84 93 705 42 58 62 806 
62 70 924 28 70 (60) 

47011 26 75 141 453 63 538 67 618 (50) 700 


29 41 52 63 876 86 

48258 80 84 86 317 23 26 34 49 424 671 49 96 
734 85 814 64 72 79 901 22 36 (60) 42 84 

46013 37 115 226 46 322 69 81 95 462 596 
648 724 63 98 822 40 81 88 

50034 60 159 241 381 (50) 451 (500 8 527 
700 62. 89 653 80 (56) 700 800 10 77 89 969 

) 80 

310550 53 141 232 84 357 545 58 65 66 606 
53 747 71 845 67 954 69 

32000 10 14 23 93 107 56 241 328 410 (80) 27 
633 40 45 64 83 733 867 70 (80) 72 

33057 (60) 89 105 22 31 223 67 364 443 676 
787 920 

84178 260 319 65 43451 541 (60) 58 72 622 
736 47 70 810 18 27 78 964 66 

85002 47 84 159 65 218 57 65 92 325 26 33 6ʃ 
504 89 635 77 99 758 953 58 

36070 120 201 39 367 73 87 92 475 85 510 
22 32 37 40 67 653 829 57 85 (50) 91 94 

32003 135 (50) 71 310 406 44 55 81 628 (60) 
56 749 834 49 9588 

38035 85 93 228 39 327 34 67 468 505 23 48 
82 637 95 96 747 98 812 44 62 925 

39108 35 46 262 420 629 739 45 (50) 61 69 85 
901 3 

600 23 48 51 59 204 17 7198 333 67 84 85 
(60) 414 24 32 30 74 5% 80 95 611 52 72 77 
135 44 78 834 46 (50) 96 901 26 64 = 

61023 25 56 125 58 340 53 (50) 7183 440 55 
519 27 66 626 71 99 751 820 957 

38028 (50) 11489 248 57 58 61 89 337 98 418 


622 Yo 714 94 824 49 58 934 43 63 
63020 50 157 (50) 252 318 87 434 53 99 624 
39 57 78 162 366 4 
64013 (50) 23 45 52 13539 80 23152 365 414 
(50) 95 5, 514 27 667 923 (50) 29 82 
65043 (600 87 107 206 521 601 7 36 703 14 


16 63 803 42 75 79 940 71 2 ; 

66040 57 114. (50) 55 56 206, 339 4i5 516 51 
648 750 72 79 (80) 803 10 73 (60) 929 (60) 
47030 44 48 129 3080) 46 79 (80) 208 2628 
39 60 98 (50) 344 09 403 75 618 33 613 20 

54 37 708 12 79 16 00 510 os 71 94 
68068 89 103 65 76 269 340 73 437 5 
48 50 69 7 809 2 7 504 18 
39060 78 149 22163 75 304 454 546 92 
35.08 712 2061 320 32 951 45 93 607 
20109 277 81 331 51 446 66 5 
32 35.00 708 0 84 510 29 68 631 
21062 88 185 (50) 545 94 (50) 423 64 76 96 
31370 dc d 0 1000 b ad be 


93 
92015 (50) 49 51 120 214 28 44 52 96 308 16 
74 87 540 49 663 65 732 (50) 63 73 94 


Mein Geſchäft if derartig mit allen Artikeln für Haus und Küche verſehen, daß 
ich bei Gelegenheit ſolcher Einkäufe im Stande bin, von der einfachſten Weiſe an bis zu 
den eleganteſten Zuſammenſtellungen bei allerbilligſten Preiſen zu bedienen. Die auf 
der letzten Stettiner Induſtrie-Ausſiellung von mir ausgeſtellt geweſene vollſtändig ein; 
gerichtete Küche war die einzige derartige 


55 | Wirthſchafts⸗Eirichtung, 
epfer : Hoflieferant, I. Lager : Schul zeu⸗ und Königsftahen-Efe, 


73015 141 255 89 506 30(50) 56 610 11 55 
90 796 830 950 


24028 (80) 198 331 575 608 22 80 788 824 
28 66 68 938 

28032 46 132 202 41 370 71 77 99 420 529 
36 70 602 56 714 26 71 99 820 59 78 937 
87 88 

76075 129 47 62 166 3% 443 83 92 99 526 


613 41 726 831 35 92 940 86 

77097 180 248 70 426 (50) 75 86 614 50 (50) 
87 88 745 72 87 (60) 851 75 88 

28083 110 47 81 413 38 60 527 28 603 16 19 
50 69 78 96 831 968 

29017 62 (60) 129 34 50 72 75 213 19 43 304 
419 30 31 34 70 74 550 72 629 49 763 871 
923 38 86 

80014 51 282 338 83 91 426 42 57 84 86 506 
(50) 78 94 661 94 718 52 94 855 90 906 23 

81037 140 90 226 32 49192 520 605 44 846 
941 42 44 

82102 3 37 214 82 300 9 38 61 84 401 88 670 
95. 711 22 27 36 57 99 8:7 954 

83080 139 43 76 263 86 308 44 491 576 695 
727 64 821 (80) 65 935 

84007 51 68 72 87 89 182 210 33 55 407 46 


92 505 908 26 38 69 

85062 166 91 210 56 96 324 (50) 86 87 430 
58 81 85 93 514 51 (50) 96 615 53 99 772 
814 18 19 30 79 

86006 55 64 82 91 95 98 124 58 60 (50) 63 224 
87 301 24 30 62 76 410 34 561 84 608 762 
861 64 95 911 

87064 180 84 90 84 234 81 337 46 413 19 23 
3000 520 31 652 39 4650 723 842 (50) 

88088 91 104 (50) 7 9 89 478 520 (50) 60 653 
712 34 54 76 815 28 59 913 33 66 92 

89204 75 (50) 344 59 66 407 17 86 503 30 606 
707 56 81 806 91 908 

90149 53 228 (50) 36 40 71 311 74 420 (60) 46 

592 (11 41 87 706 819 26 59 900 87 86 


91035 65 (50) 110 92 28195 33157 51 76 424 


583 748 402 38 90 
98015 (50) 27 (50) 68 95 115 51 84 96 97 209 
75 449 70 503 14 50 54 618 24 731 68 95 
530 (50) 51 82 104 34 76 81 282 343 78 87 
438 52 71 503 54 (50) 87 675 91 715 20 818 
90 954 
94028 77 160 331 79 94 426 505 (50) 19 24 
59 8 806 86 743 73 820 925 45 (80) 53 68 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 % 
auf Nr 43,387. 1 Gewinn zu 2000 ½ auf Nr. 38,665. 
1 Gewinnf zu 1000 % auf Nr. 41.957. 2 Gewinne 
zu 600 auf Nr. 22,056 und 78,445, und 9 Gewinne 
u 100 % aut Nr. 3639, 24503, 26,273, 36,800, 
40,668, 43,061, 56,726, 71,994 und 93,556. 

Berlin, den 17. September 1868. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


— en 
Zum Verkauf fteht 1 Sopha, 1 Stehleiter, 1 Waſchfaß. 
Lindenſtr. 21, 1 Treppe links. 


u — — — 
Ein rontinirter Geſchüftsmaun offerirt 


den Hiefigem Handlungshäuſern und anderen Geſchäfts⸗ 
fenten? feine Dienſte in Führung ihrer Correſpondenzen, 
namentlich der Prozeß- und ſonſtigen gerichtlichen An⸗ 
gelegen beiten. 

Adr ſſen unter P'. D. 3 in der Exped. d. Bl. 


————ß—5—3 — ——-—̈ — — 
Dienſt⸗ und Beſchäftigangs⸗Geſuche. 
„Uuteroſſiziere, welche bei einer Compagnie eines Nhei 
„niſchen Regiments zu capituliren geſonnen ſind, wollen 
„ihre Militär- Papiere originaliter in der Exped. d. Bl. 
„nn M. & abgeben. — Die Angenommenen treten in 
„die 2. Gehaltsklaſſe und wird Reiſevorſchuß gezahlt. 
Ein tüchtiger Hausfehrer — Candidat der Theologie — 
wird fofo:t bei einem ober auch zwei Knaben von ca, 10 
Jahren zu engagiren geſucht. H erauf Reflektirende bitte 
ich, ſich bei mir zu melden. a 
Stolzenburg, den 15. September 1868. 

v. Lühmann. 


DOstendler Keller 


empfing beute bie erſte Sendung 


fr. Huſumer Auſtern, 

welche in dieſem Jahre auenahmsweiſe ſehr fett und von 
befonderem Wohlgeſchmack find, ſowie friſchen Caviar, 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſtete. Reſtauration 
a la Carte in großer Auswahl zu jeder Tageszeit. 
— = 


Steiner Staat, Theme 


Bei den 18. September 1868. 
i 


e Hugenotten. 
Große Oper in 4 Alten von Meyerbeer. 


1 
} 
. 


